
auf dem Dorf wohnen, dann soll
sie auchdie Landwirtschaft ken-
nen“, meint der Levester. Die
Spielscheunen-Termine gibt es
zwar noch nicht so lange, doch
Bauer Ludwig, wie er sich gern
nennen lässt, bietet seit Länge-
rem Aktionen an, die sich an Fa-
milien richten. Dazu gehören die
Organisation von Kinderge-
burtstagen und Gruppenbesu-
chen oder das gemeinsame
Ernten von Gemüse. „Das ist
unser frisch geerntetes Winter-
gemüse“, erklärt Bauer Ludwig
undzeigt auf einen langenTisch.
Dort türmen sich unter anderem
verschiedene Salat- und Kohl-
sorten. Er zupft ein wenig von
einem grün-violetten Blattge-
müse ab und steckt es sich in
den Mund: „Das ist eine Kreu-
zung aus Grünkohl und Rosen-
kohl“, erklärt er.

In der Spielscheune, die der
Winteraktion von Bauer Ludwig
ihren Namen gab, deutet er auf
einen alten Mähdrescher. Damit
seien Kindheitserinnerungen
verknüpft, erzählt er und weist
auf die lange Rutsche hin, die er
angebaut hat.DieRutscheendet
in einem Berg aus Futterweizen,
der gut die Hälfte der Scheune
füllt. Kinder spielen auch hier, er-
klimmen den Berg und versu-
chen, auf luftgefüllten Reifen-
schläuchen hinunterzurodeln. In
deranderenEcke turnenKidsauf
einem Gebilde aus Strohballen
herum.

Doch das ist noch lange nicht
alles, was es auf dem Hof von
Bauer Ludwig zuentdeckengibt.
Hinter demKomplex, wo die Ge-
müseäcker anfangen und der
Landwirt heute zu einer Trecker-
fahrt einlädt, um Petersilienwur-

zeln zu ernten, liegt eine Rampe
auf demMulchberg.

Bobbycars stehen bereit. Der
dreijährige Jonas muss sich erst
einmal sammeln, als er samt
Bobbycar oben angekommen
ist.Dochdannnimmter allenMut
zusammen und fährt abwärts.
Unten angekommen ruft er fröh-
lich: „Nochmal!“ SeineMutter lä-
chelt. „Wir kommenseit demver-
gangenen Jahr relativ regelmä-
ßig“, erzählt sie. Es sei mal etwas
anderes. „Die Kinder sind ganz
beseelt am Ende des Tages“,
meint sie und betont, dass das
Spielen mit Naturstoffen bei den
Kindern gut ankomme.

Im Bauerngarten warten
unter anderem Kaninchen und
Hühner in ihrenGehegen, es gibt
ein großes Holzschiff, einen
Sandberg und Matsch. Dort
steht auch das Palettenhaus,

das Bauer Ludwig auf Wunsch
der Kinder gebaut hat. „Eigent-
lichwollte icheinBaumhausbau-
en, aber wir haben hier keinen
geeigneten Baum“, erzählt er.
Die Kinder hätten im Internet ein
Palettenhaus entdeckt, also
baute er eins. Als seine Auftrag-
gebermonierten,dassdie zweite
Etage fehle, baute er sie oben-
drauf.

Zu denSpielscheunen-Termi-
nen, die er seit Ende 2024 anbie-
tet, kämen immer rund200Men-
schen, schätzt Giesecke – viele
davon aus Hannover.

Spielscheunen-Termine in
dieser Saison sind noch am
17. und 24. Januar sowie am
7., 14., 21. und 28. Februar je-
weils von 13 bis 17 Uhr. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.bauer-ludwig.de.

Spielen, wo andere arbeiten: Im Winter wird der Hof von Landwirt Ludwig Giesecke zum Kinderspielparadies. FOTO: MAIKE DEL RIO

Gehrden will Haushalt
mit Öko-Gewerbegebiet retten

16 Millionen Euro Schulden: Stadt plant Ansiedlungen von neuen Betrieben.
Fossile Brennstoffe sind tabu, Wärmeenergie soll Abwasser entzogen werden.

Gehrden. Die Pläne sind schon
deutlich umrissen: Das Gewer-
begebiet Gehrden-Ost an der
Ronnenberger Straße soll in den
nächsten Jahren um etwa 3,3
Hektar erweitert werden, umden
Bedarf nach Erweiterungsflä-
chen von Seiten bereits in Gehr-
den ansässiger Betriebe und
Nachfrage nach Gewerbeflä-
chen von Firmen von außerhalb
zu befriedigen. Am Bünteweg
wiederum soll ein neuer Gewer-
bepark entwickelt werden –
unter einembesonderenAspekt.

Es soll ein „ökologischer Ge-
werbepark“ entstehen, unter an-
derem mit Anschluss an eine
kommunale Wärmeversorgung.
Angedacht ist, die Abwasser-
wärme von Leitungen, die durch
dasGebiet führen, zunutzen.Die
Stadt Gehrden will das Gewer-
beareal als Modellprojekt für ein
CO2-neutrales Gebiet erschlie-
ßenundentwickeln.DieNutzung
von fossilen Brennstoffen soll
dort ausgeschlossen werden.
Läuft allesnachPlan,dannkönn-
te das Gebiet Mitte 2027 für Ge-
werbeansiedlungen freigegeben
werden.

Die Stadt will Teilflächen des
Gewerbegebietes in eigener Re-
gie vermarkten. Eine landwirt-
schaftliche Fläche von etwa 1,5
Hektar hat dieVerwaltungbereits
gekauft.

Geht es nach der Stadtver-
waltung, sollen sich am Bünte-
weg Betriebe aus den Bereichen
HandwerkundKleingewerbeso-

wie Büro und Verwaltung ansie-
deln. Im Rathaus geht man da-
von aus, dass genau diese Bran-
chen in nächster Zeit Bedarf ha-
ben werden. Insoweit sollen dort
insbesondere „die Belange der
Wirtschaft und ihrer mittelständi-
schen Struktur im Interesse einer
verbrauchernahen Versorgung
der Bevölkerung angesprochen
werden“, heißt es.

Für die SPD steht fest: Zur
Schaffung von Arbeitsplätzen
und zur lokalen wirtschaftlichen
Stärkung Gehrdens seien Inves-
titionen in die Gewerbeflächen-
entwicklung notwendig. „Wir als
SPD-Fraktion stehen für die
künftigeErweiterungvonGewer-
beflächen wie im Bünteweg, mit
Energiekonzepten, um die wirt-

schaftliche Zukunft der Stadt zu
sichern“, sagte der Fraktionsvor-
sitzende Michael Passior in der
Ratssitzung kurz vor Weihnach-
ten. Neue Unternehmen würden
Arbeitsplätzeschaffenundnach-
haltig die Gewerbesteuereinnah-
men stärken.

Stephan Fromm (UWG) wie-
derum hat mehr städtisches En-
gagement auf dem Energiesek-
tor gefordert. Aus seiner Sicht sei
dieser Bereich ausbaufähig und
zukunftsträchtig. Seine Idee: Mit
dem Potenzial der erneuerbaren
Energien, vorallemderdezentra-
le Ausbau von Windrädern oder
Photovoltaikanlagen, könnte die
Stadt nachhaltigeErträge für den
Haushalt generieren. „Für den
Standort Gehrden würde dies

das Wirtschaftswachstum und
die Wertschöpfung vor Ort an-
kurbeln sowie neue Arbeitsplät-
ze schaffen“, glaubt Fromm.

Städtischer
Energieversorger?

Gleichzeitigwürdediewirtschaftli-
che Entwicklung und das Steuer-
aufkommen der Stadt Gehrden
steigen. „Dieses wirtschaftliche,
nachhaltige und zukunftssichere
Standbeingilt es inVerbindungmit
der Gewerbeflächenentwicklung
Gehrden-Ost und Bünteweg auf-
zubauen“, sagte er. Fromms For-
derung: Eine Machbarkeits-,
Potenzial- und Wirtschaftlich-
keitsanalyse für die Errichtung
einer städtischen Energie- und
Wärmeerzeugungsgesellschaft
„Burgbergenergie“ solle erstellt
werden.

Ein Vorstoß, der zwar in der
jüngsten Ratssitzung abgelehnt
wurde, aber keineswegs auf tau-
be Ohren stieß. „Wir sind inhalt-
lich gar nicht dagegen, aber das
Timing passt nicht“, meinte
Klaus Dörffer (CDU). Thomas
Spieker (CDU) erinnerte daran,
dass bereits vor Jahren eine
Stadtwerke-Gründung geprüft
worden sei. Im Gegensatz zu
Fromm sehe er aktuell keine grö-
ßeren Potenziale im Energiesek-
tor für Gehrden. Auch die SPD
wolle lautPassiorabwarten.Rudi
Locher (FDP) ist skeptisch. Die
Stadt solle sich lieber aus dem
Energiesektor heraushalten.

In Planung: Zwischen Feuerwehrhaus und bestehender Gewerbeansiedlung am
Bünteweg soll ein Gewerbepark angelegt werden. Die landwirtschaftliche Fläche
ist von der Stadt erworben.worden. FOTO: DIRK WIRAUSKY (ARCHIV)

Bauernhof wird zum
Abenteuerspielplatz

Landwirt Ludwig Giesecke bietet Aktionen für Familien und Gruppen
Leveste.Der erste Blick auf den
Hof von Landwirt Ludwig Giese-
cke in Leveste genügt, um zu
wissen: Dort ist heute alles von
Kopf bis Fuß auf Kinder einge-
stellt. Zwischen imposanten Tre-
ckernundweiterenLandmaschi-
nen sausen sie auf verschie-
densten Kinderfahrzeugen
umher.

Es gibt Roller, Bagger, Fahrrä-
der undKettcars in allen Variatio-
nen. Gerade schieben und hie-
ven vier Jungs ein großes Gokart
durch den Scheunengang. Alle
müssen Platz machen, es passt
gerade so hindurch. Am vorde-
ren Eingang zeigen Tochter Frie-
da und Sohn Ludwig mit zwei
Freunden, wie aus Weizen mit-
tels einer kleinen elektrischen
Mühle Mehl wird. Nebenan gibt
es Waffeln und Kuchen.

„Ich komme seit zwei Jahren
regelmäßig mit meiner Tochter
hierher“, erzählt Stammkunde
Volker Voigt. „Wenn wir schon

Neue Präventionskurse
starten beim

SV Northen-Lenthe
Gehrden. Im Februar startet Li-
sa Rosenbaum beim SV Nort-
hen-Lenthe als Präventionstrai-
nerin für Bewegung. Sie plant,
die Kurse „Fit mit Baby“ sowie
„Rückenfit“ anzubieten. Beide
Kurse sind als Präventionskurse
zertifiziert und werden von den
gesetzlichenKrankenkassenbe-
zuschusst.

„Mir ist es ein großes Anlie-
gen, möglichst viele Menschen –

insbesondere Familien undFrau-
en – für Bewegung und gesund-
heitliche Prävention zu begeis-
tern“, sagt Rosenbaum. Diens-
tags und donnerstags von 8.30
bis 9.30 Uhr bietet sie Rückenfit
an, von10bis11UhrFitmitBaby.
Die Kurse finden im Sportsaal,
An der Lenther Linde 2, statt.
Weitere Informationen finden In-
teressierte im Internet unter
www.svnorthenlenthe.de.

Region kontrolliert das Tempo
Termine für das erste Quartal in Gehrden

Gehrden.Die Region Hannover
hatdieTerminedeserstenQuar-
tals 2026 bekanntgegeben, an
denen das Messteam am Stra-
ßenrand des Gehrdener Stadt-
gebiets Raser im Straßenver-
kehr insVisier nimmt.Wie immer
machtdieRegionaberkeineAn-
gaben dazu, wo genau die
Blitzer aufstellt werden und zu
welcher Tageszeit kontrolliert
wird.

In Gehrden wird dasMessge-
rät zweimal imMonat aufgestellt.

An folgenden Tagen wird dort in
den nächsten drei Monaten mit
Ansage geblitzt: Mittwoch, 14.
Januar, und Dienstag, 27. Janu-
ar, Montag, 2. Februar, und
Dienstag, 24. Februar, sowie
Donnerstag, 12. März, und Mitt-
woch, 25. März. Neben den
Messungen der Region Hanno-
ver ist auch die Polizei weiterhin
mit Geschwindigkeitskontrollen
beschäftigt. Diese erfolgenmeist
unangekündigt mit mobilen
Messgeräten.

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 13.01. - 17.01.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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... und viele weitere Angebote vor Ort

neu im
Sortiment

5er-P. | 7,90 €

Käse-
bockwurst

Möbel Staude und Küchen Staude laden ein
zum extralangen Aktionswochenendemit

verkaufsoffenem Sonntag am 11.01.

Willkommen 2026! Am extralangen Ak-
tionswochenende vom 09.-11.01. fin-
det bei Möbel Staude, Küchen Staude
und dem Concept Store der große Start
ins neue Jahr statt. Zusätzlich gibt es
mit dem großenWintermarkt am Sonn-
tag viele weitere tolle Aktionen!

Wintermarkt begrüßt das
neue Jahr

Möbel Staude begrüßt das Jahr 2026
mit einem großen Wintermarkt mit al-
lerlei handgemachten und stimmungs-
vollen Produkten. Natürlich hat auch
die Aktion Sonnenstrahl wieder für
ein buntes Kinderprogramm und Ak-
tionen für den guten Zweck gesorgt.

Stöbern und Schlemmen

WervomStöberndurchdieAusstellung
oder die vielen Aktionen Hunger oder
Durst bekommt, kann sich bei verschie-
denen Partnern einfinden: Am Sonntag
gibt es zahlreiche kulinarische Genüsse

für jeden Geschmack, von Flammlachs
bis Schmalzkuchen. Am Samstag und
Sonntag gibt es das umfangreiche itali-
enische Frühstücksbuffet. Allerlei Part-
ner präsentieren verschiedenste Dinge,
von Deko-Artikeln über Kleidung bis
hin zu frischen Obst & Gemüse und
Wildfleisch aus der Region.

Kochshows undVorführungen
Bei Küchen Staude können Sie am Wo-
chenende beim großen Showkochen
mit Bora zu sehen. Zusätzlich gibt es
wieder Sonderpreise und Sonderra-
batte zumextralangenWochenende.

Freie Fahrt für Spitzenangebote
Während der Jubiläums-Aktionstage
können Sie kräftig sparen: Sie erhalten
bis zu 25 % Aktionsrabatt und 10%
Extra-Rabatt. Auch der Concept Store
hat Sonntag geöffnet. Hier gibt es die
beste Auswahl an Designermöbeln
und Accessoires und als besonderes
Highlight eine Kunstausstellung.

Am verkaufsoffenen Sonntag: Frühstück ab 9 Uhr, Öffnung der
Ausstellung ab 10 Uhr, Verkauf ab 12 Uhr

Möbel Staude, Küchen Staude & Concept Store,
Meelbaumstr., 30165 Hannover
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